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Zielgruppe 

Gesundheits- und Krankenpfleger, Altenpfleger 
(w/m/d)

Berufserfahrung im Bereich der Intensivpflege 
und Anästhesie ist nicht erforderlich, aber 
wünschenswert.

Bewerbungsunterlagen 

Bitte reichen Sie folgende Unterlagen ein:
99 Bewerbungsschreiben
99 Tabellarischer Lebenslauf 
99 Kopie der Erlaubnis zur Führung der Berufs-

bezeichnung
99 Einverständniserklärung des Arbeitgebers
99 Kostenübernahmeerklärung des Arbeitgebers 

Datum | Ort
jährlicher Start im November 
im Bildungscampus St. Johannisstift

max. Teilnehmerzahl
15 Personen

Kosten
auf Anfrage

Punkte
40 Punkte 
 
 
 



Liebe Interessentin,
lieber Interessent,

Der pflegerische Alltag auf einer Intensivstation 
und in der Anästhesie ist herausfordernd, hoch-
komplex und sehr verantwortungsvoll. Das pflege-
rische Team ist mit immer neuen Situationen 
konfrontiert und muss sich gleichzeitig auf die 
Bedarfe und Bedürfnisse der Patienten und Ange-
hörigen einstellen. 

Therapeutische und pflegerische Maßnahmen 
werden eigenverantwortlich oder in Assistenz 
durchgeführt. Grundvoraussetzung dafür ist es, 
Kompetenzen zu entwickeln, die ein verantwor-
tungsvolles und selbstständiges Handeln ermögli-
chen. 

Die Fachweiterbildung für Intensivpflege und 
Anästhesie dauert zwei Jahre und wird berufsbe-
gleitend durchgeführt. Durch die Vermittlung von 
fachlichen, personalen und sozialen Kompetenzen 
erhalten die Pflegenden die Fähigkeit, eigenverant-
wortlich die Pflege von Menschen in der Intensiv-
pflege und Anästhesie zu übernehmen. 

Der aktuelle Stand pflegewissenschaftlicher, 
medizinischer und beziehungswissenschaftlicher 
Erkenntnisse werden ebenso berücksichtigt wie 
familiäre, soziale und kulturelle Hintergründe.

Theoretische Weiterbildung

Die Fachweiterbildung erfolgt nach der Weiter-
bildungs- und Prüfungsverordnung für Pflegeberufe 
(WBVO-Pflege-NRW) in modularer Form in Block-
wochen und Studientagen mit mindestens 720 
Unterrichtsstunden. 

Inhalte:

Fallsteuerung im Sinne von Bezugspflege

99 Beziehungsgestaltung
99 Fallsteuerung

Profesionelles Handeln in komplexen 
Pflegesituationen

99 mit bewusstseins-, wahrnehmungs- und entwick-
lungsbeeinträchtigten Menschen

99 mit atembeeinträchtigen Menschen
99 mit herzkreislaufbeeinträchtigten Menschen
99 mit abwehrgeschwächten und an Infektionen 

leidenden Menschen
99 mit bewegungsbeeinträchtigen Menschen
99 mit Menschen, deren Ernährung, Ausscheidung 

oder Stoffwechsel beeinträchtigt ist
99 im prä-, intra- und postoperativen Umfeld

Prozesssteuerung

99 Projektmanagement
99 Personalführung und -anleitung
99

Steuerungs des eigenen Lernens

99 Eigene Lernwege gestalten

Jedes Modul schließt mit einer eigenständigen, 
benoteten Prüfung ab. Sie findet entweder in Form 
einer schriftlichen Klausur, einer mündlichen Prü-
fung, einer praktischen Prüfung oder einer schriftli-
che Hausarbeit statt.

Praktische Weiterbildung

Zu der Fachweiterbildung gehören 2100 Stunden 
praktische Weiterbildung, davon mindestens 
1200 Stunden unter Anleitung. Die praktischen-
Einsätze erfolgen in Kliniken des Weiterbildungs-
verbundes. 

Erforderliche Mindeststunden in den 
Fachdisziplinen

99 Internistische/neurologische Intensivpflege 
(mind. 400 Stunden)

99 Operative Intensivpflege (mind. 400 Stunden)
99 Anästhesie (mind. 400 Stunden)
99 Weitere praktische Einsätze in der Intensiv-

pflege und Anästhesie (mind. 900 Stunden)

Abschlussprüfung
Die Abschlussprüfung erfolgt nach erfolgreichem 
Abschluss aller Module. Sie wird sowohl als 
praktische als auch als mündliche Prüfung 
abgelegt. Die theoretische und praktische 
Prüfung können miteinander verbunden werden. 
Jeder Prüfungsteil muss einzeln bestanden 
werden. 


